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Vorbemerkungen 

Der vorliegende Statistische Bericht beinhaltet die Ergeb-
nisse der Erhebungen über die Unfälle beim Umgang mit 
und bei der Beförderung von wassergefährdenden Stoffen 
im Freistaat Sachsen für das Jahr 2013. Diese Erhebun-
gen werden jährlich bei den nach Landesrecht für die Ent-
gegennahme der Anzeigen über die Unfälle zuständigen 
Behörden durchgeführt. Sie dienen dem regelmäßigen 
Überblick über das Gefahrenpotenzial und die sich aus 
den Unfällen ergebenden Umweltbelastungen im Hinblick 
auf den Gewässerschutz. Erfasst wurden Anzahl der Un-
fälle, freigesetzte und wiedergewonnene Menge der was-
sergefährdenden Stoffe, Unfallfolgen, Unfallgebiet, Unfall-
ursachen sowie getroffene Sofort- und Folgemaßnahmen. 
Bei der Ergebnisdarstellung einzelner Merkmale treten 
Mehrfachzählungen auf. 

Rechtsgrundlagen 
– Gesetz über Umweltstatistiken (Umweltstatistikgesetz 

UStatG) vom 16. August 2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 Absatz 1 des Gesetzes vom 24. 
Februar 2012 ( BGBl. I S. 212 ); 

– Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246). 

Erhoben werden die Angaben zu § 9 Abs. 1 und 
Abs. 2 UStatG. Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus 
§ 14 Abs. 2 Nr. 6 UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. 
Hiernach sind die nach Landesrecht zuständigen Behör-
den auskunftspflichtig. Dies sind im Freistaat Sachsen die 
unteren Wasserbehörden der Landkreise und Kreisfreien 
Städte. 

Erläuterungen 

Unfall 
Als Unfall im Sinne dieser Erhebungen gilt das Austreten 
einer im Hinblick auf den Schutz der Gewässer nicht uner-
heblichen Menge von wassergefährdenden Stoffen aus 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(hierzu gehören auch deren Sicherheitseinrichtungen) 
bzw. während der Beförderung dieser Stoffe (hierzu zählt 
auch jedes Auslaufen von Betriebsstoffen einschließlich 
Hydraulikölen bei Fahrzeugen aller Art). 

Umgang 
Umgang bezeichnet das Lagern, Abfüllen und Umschla-
gen, das Herstellen, Behandeln und Verwenden sowie das 
innerbetriebliche Befördern von wassergefährdenden Stof-
fen. Zum Umgang zählen auch die Übernahme und Ablie-
ferung, das Ver- und Auspacken sowie das Be- und Entla-
den wassergefährdender Stoffe. 

Beförderung 
Beförderung bezeichnet den Vorgang der Orts-
veränderung einschließlich zeitweiliger Aufenthalte (Zwi-
schenlagerung). 

Wassergefährdende Stoffe 
Wassergefährdende Stoffe sind überwiegend feste und 
flüssige Stoffe (einschließlich Zubereitungen), die geeignet 
sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Aus-
maß nachhaltige Veränderungen der Wassserbeschaffen-
heit herbeizuführen. 

Wassergefährdungsklassen (WGK) 
Wassergefährdende Stoffe werden in der „Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz über 
die Einstufung wassergefährdender Stoffe in Wasserge-
fährdungsklassen“ bestimmt und entsprechend ihrer Ge-
fährlichkeit in Wassergefährdungsklassen eingestuft: 
WGK 1   schwach wassergefährdend 
WGK 2   wassergefährdend  
WGK 3   stark wassergefährdend 
Stoffe wie Gülle, Jauche, Silagesickersaft und Gärsubstrat 
sowie vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende Stof-
fe können Wassergefährdungen verursachen, werden 
aber grundsätzlich nicht eingestuft und unter „WGK unbe-
kannt“ erfasst. 

Schutzwürdige Gebiete 
Zu den als schutzwürdig eingestuften Gebieten gehören 
Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Über-
schwemmungsgebiete bzw. Risikogebiete und sonstige 
schutzwürdige Gebiete (u. a. Landschafts- und Natur-
schutzgebiete). 

Wasserschutzgebiete 
Wasserschutzgebiete können festgesetzt werden, um Ge-
wässer im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung 
vor nachteiligen Einwirkungen zu schützen, das Grund-
wasser anzureichern oder das schädliche Abfließen von 
Niederschlagswasser sowie das Abschwemmen und den 
Eintrag von Bodenbestandteilen, Dünge- oder Pflanzen-
behandlungsmitteln in Gewässer zu verhüten. In den 
Wasserschutzgebieten können bestimmte Handlungen 
verboten oder für nur beschränkt zulässig erklärt werden 
(§ 19 Abs. 1 und 2 WHG). Schutzgebiete werden in der 
Regel in verschiedene Schutzzonen gegliedert, für die 
graduell abgestufte Beschränkungen oder Verbote gelten, 
ausgehend vom Fassungsbereich über die engere zur wei-
teren Schutzzone.  
Zone I soll Trinkwassergewinnungsanlagen vor unmittelba-
ren Gefahren schützen. 
In der engeren Schutzzone Zone II soll eine bakterielle 
Verunreinigung verhindert werden.  
Die weitere Schutzzone Zone III dient dem Schutz vor 
weitreichenden Beeinträchtigungen, insbesondere chemi-
schen oder radioaktiven Verunreinigungen. 

Freigesetzte Menge 
Die am Unfallort ausgetretene Menge der wassergefähr-
denden Stoffe wird als freigesetzte Menge bezeichnet. 



4 

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - Q I 3 - j/13 

Wiedergewonnene Menge 
Wiedergewonnene Menge bezeichnet die Menge an was-
sergefährdenden Stoffen, die einer anschließenden Nut-
zung, Verwendung weiterhin zur Verfügung steht oder ei-
ner gesonderten Entsorgung zugeführt wird. Die Mengen-
angaben beziehen sich auf den wassergefährdenden 
Stoff, nicht auf Beimengungen hervorgerufen durch Sofort- 
und Folgemaßnahmen wie Löschwasser, Bindemittel, Bo-
denaushub usw. 

Nicht wiedergewonnene Menge 
Die Restmenge der freigesetzten Menge, die in der Um-
welt verbleibt, wird als nicht wiedergewonnene Menge be-
zeichnet. Sie ergibt sich als Differenz aus freigesetzter und 
wiedergewonnener Menge. 
Abweichungen in den Summen ergeben sich durch das 
Runden der Zahlen. 

Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2013 registrierten die in Sachsen zuständigen Be-
hörden 75 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen. Beim 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen wurden 
36 Unfälle gemeldet. Zusätzlich ereigneten sich zwei Un-
fälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, bei 
denen sowohl Umfang der freigesetzten Menge als auch 
Zeitdauer des Eintrags nicht bekannt sind. Einer dieser 
Unfälle passierte infolge einer Straftat. 
Durch Unfälle bei der Beförderung wurden in 39 Fällen 
wassergefährdende Stoffe freigesetzt. 
Die Zahl der gemeldeten Unfälle erhöhte sich im Vergleich 
zum Vorjahr (2012: 56 Unfälle). Die freigesetzte Menge an 
wassergefährdenden Stoffen ging dagegen von 
1 538,4 Kubikmeter im Jahr 2012 auf 1 489,6 Kubikmeter 
2013 zurück (vgl. Tabellen 1 und 2). Die Freisetzung im 
Jahr 2013 waren hauptsächlich Folgen von Unfällen mit 
Jauche, Gülle, Silagesickersaft und Gärsubstrat (JGS). 
Allein aufgrund dieser Unfälle wurden insgesamt 
1 333,6 Kubikmeter (89,5 Prozent der Gesamtmenge) frei-
gesetzt. 
Etwa 27 Prozent aller gemeldeten Unfälle wurden durch
menschliches Fehlverhalten (Bedienungsfehler, Montage-
fehler) verursacht und 23 Prozent durch Versagen der 
Schutzeinrichtungen und Materialmängel (vgl. Tabellen 5 
und 6). 

Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
Beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in Anlagen 
wurde eine Gesamtmenge von 1 449,7 Kubikmetern frei-
gesetzt. Der größte Mengenanteil der Schadstoffe 
(1 163,8 Kubikmeter) gelangte über den Boden ins Ober-
flächengewässer und verursacht in drei Fällen Fischster-
ben. Über versiegelte und befestigte Flächen gelangten 
454,8 Kubikmeter Schadstoffe in den Boden; 
45,5 Kubikmeter Schadstoffe gelangten in das Kanalnetz 
(bzw. in eine Kläranlage) und 42,0 Kubikmeter verunreinig-
ten das Grundwasser. Durch Brand (bzw. Explosion) wur-
den 40,0 Kubikmeter Schadstoffe freigesetzt. 

51,2 Kubikmeter wurden als sonstige Unfall folgen ausge-
wiesen (vgl. Tab. 7).  
Durch Sofortmaßnahmen konnten in 26 Fällen weiteres 
Auslaufen und in 16 Fällen weiteres Ausbreiten verhindert 
werden. In 13 Fällen war ein Umpumpen bzw. Umladen in 
andere Behälter möglich. In sechs Fällen wurden Sperren 
in Gewässern eingebracht. Bei fünf Unfällen erfolgte das 
Aufbringen von Bindemitteln (vgl. Tab. 9). Im Rahmen von 
Folgemaßnahmen wurden 2 021 Kubikmeter verunreinig-
tes Material aufgenommen und abgefahren (vgl. Tab. 11). 
Knapp ein Viertel der freigesetzten Schadstoffmenge 
(353,7 Kubikmeter) wurde einer geordneten Entsorgung 
oder weiteren Verwendung zugeführt. Der verbleibende 
Anteil der freigesetzten Schadstoffmenge (1 095,9 Kubik-
meter = 75,6 Prozent) konnte nicht wiedergewonnen wer-
den. Hierbei handelte es sich zu fast 90 Prozent um JGS 
(966,6 Kubikmeter).  
Ein Unfall ereignete sich im Heilquellenschutzgebiet, wo-
bei eine unerhebliche Menge wassergefährdender Stoffe 
freigesetzt und wiedergewonnen werden konnte. Ein zwei-
ter Unfall ereignete sich im Überschwemmungsgebiet 
(Schadstoffeintrag = 400 Liter) (vgl. Tabellen 1 und 3). 

Unfälle bei der Beförderung von wassergefährdenden 
Stoffen 
Etwas mehr als die Hälfte aller Unfälle mit wassergefähr-
denden Stoffen ereigneten sich bei deren Beförderung. 
Dabei wurden 39,9 Kubikmeter Schadstoffe freigesetzt.  
38 Unfälle traten beim Transport mit Straßenfahrzeugen 
und ein Unfall mit Eisenbahnwagen auf. Bei 28 Fahrzeu-
gen wurde ausschließlich der Betriebsstofftank beschädigt, 
wobei 4,0 Kubikmeter Schadstoffe austraten. Bei 11 Be-
förderungsmitteln wurden andere Behälter beschädigt. 
Hierbei wurde eine Schadstoffmenge von 35,9 Kubik-
metern freigesetzt (vgl. Tab. 2). An zwei Unfällen bei der 
Beförderung waren Gefahrguttransporte beteiligt (vgl. 
Tab. 6). Mehr als die Hälfte der freigesetzten Schadstoffe 
(20,9 Kubikmeter) verunreinigten versiegelte und befestig-
te Flächen und gelangten in den Boden. Des Weiteren ge-
langten 17,9 Kubikmeter ins Kanalnetz (bzw. in eine Klär-
anlage), 1,2 Kubikmeter ins Grundwasser und 
0,4 Kubikmeter in ein Oberflächengewässer (vgl. Tab. 8). 
Von der freigesetzten Schadstoffmenge konnten 60,4 Pro-
zent (24,1 Kubikmeter) einer geordneten Entsorgung oder 
weiteren Verwendung zugeführt werden (vgl. Tab. 2). Bei 
Folgemaßnahmen wurden 651 Kubikmeter verunreinigtes 
Material abgefahren (vgl. Tab. 12). Fast 40 Prozent der 
freigesetzten Menge (15,8 Kubikmeter) konnte nicht wie-
der gewonnen werden und verblieb am Unfallort. Hiervon 
waren ausschließlich nichtschutzwürdige Gebiete betrof-
fen. In Überschwemmungsgebieten blieben 250 Liter 
Schadstoffe (Mineralölprodukte) zurück (vgl. Tab.4).



 5

Anzahl

Insgesamt 36

Art der Anlage
Lageranlagen 27
  darunter
  im gewerblichen Bereich 23
  im nicht gewerblichen Bereich 4
Anlagen zum Abfüllen 1
Umschlaganlagen 2
HBV-Anlagen 4
Innerbetriebliche Beförderung 2

Stoffart
Mineralölprodukte 11
Jauche, Gülle, Gärsubstrat 19
Sonstige Stoffe 25

Wassergefährdungsklasse
WGK 1 2
WGK 2 6
WGK 3 5
WGK unbekannt2) 23

Anzahl

Insgesamt 39

Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 38
Eisenbahnwagen 1

Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 28
Anderer Behälter3) 11

Stoffart
Mineralölprodukte 35
Jauche, Gülle, Gärsubstrat 2
Sonstige Stoffe 4

Wassergefährdungsklasse
WGK 1 2
WGK 2 32
WGK 3 -
WGK unbekannt2) 5

_____

3) Hierzu zählen auch Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und andere Behälter betroffen waren. 

5,0

1,8

- - - -

38,8 9,7 34,2 8,6

1,3
0,1

15,7

14,0

0,1

1) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

2,0
47,2

3,5

3,9 0,1

20,2

15,3
0,0

15,8

1,4 0,1

0,4

0,1

0,4
0,1

m³/ Unfallm³/ Unfall

20,1 0,6

2,2 2,2

50,4 4,6

56,7

35,9

m³/ Unfall

23,9

24,139,9 0,6

21,5 2,0
2,6

0,2
0,6

0,3 0,3 0,2

27,6 0,1

0,3
0,1

1 437,6 62,5 352,0

m³/ Unfall

2,0 0,1

Freigesetzte
Menge1)

m3

10,1

0,0

47,9

27,50,0

Davon

m3 m³/ Unfall m3 m³/ Unfall

331,5

110,1
18,0 9,0

1. Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2013 nach Art der Anlage, Stoffart,
    Wassergefährdungsklasse und freigesetzter Menge

2. Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2013 nach Art des 
    Beförderungsmittels, Stoffart, Wassergefährdungsklasse und freigesetzter Menge

Merkmal
Unfälle nicht wieder-

gewonnen1)wiedergewonnen1)

1 294,4

1 293,3

353,7

12,3

14,4

40,3

961,9

30,41 449,7 1 095,99,8

35,7

5,0 2,5

20,0 22,0
110,2

5,1 2,6 0,1

40,0

962,9

17,4

331,5

0,0

0,1

11,0

56,2

0,0

0,2 1,72,0

43,8

1,6 0,2

1 095,6352,0

0,1

966,6 50,9
0,00,3

1,8 0,0

0,2
1 296,6 68,2 330,0
1 447,6

0,00,1
0,3

0,0

m3

Freigesetzte
Menge

Davon
wieder-

gewonnen
nicht wieder-
gewonnen

41,8

--

14,1

0,0

m3

0,1

1 085,6
10,1

57,9

Merkmal
Unfälle Beförderte

Menge

m3m3 m³/ Unfall

1,5 39,6 1,0

1,0

2) einschließlich ohne Angabe

8,6

0,1 0,1 0,1 0,1

3,3
0,3

38,9
-

7,8

0,3 0,2
0,1 1,7 0,1

-

5,7 0,2

4,0 0,1

17,7 0,6

1,0

14,5

58,9

1,1 0,3 0,0 0,0 0,3

1,5

5,4 0,2 3,7
2,4 1,2

37,0 18,5 34,0 17,0 20,0 10,0 14,0 7,0

14,0 2,8
- -

34,2 6,8 20,2 4,0
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Insgesamt 36
  darunter Lageranlagen
    mit Jauche, Gülle, 
    Gärsubstrat 17
  und HBV-Anlagen
    mit WGK unbekannt 2

Insgesamt 1 449,7
  darunter Lageranlagen
    mit Jauche, Gülle, 
    Gärsubstrat 1 281,6
  und HBV-Anlagen
    mit WGK unbekannt 110,0

Insgesamt 39
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 38
Eisenbahnwagen 1

Insgesamt 39,9
Stoffart
Mineralölprodukte 5,7
Sonstige Stoffe 34,2
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,3
WGK 2 5,4
WGK 3 -
WGK unbekannt1) 34,2

Insgesamt 15,8
  davon Mineralölprodukte 1,8
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,1
WGK 2 1,7
WGK 3 -
WGK unbekannt1) 14,0
_____

-

-

0,0

- 17

1 449,3

2-

-

-

4. Betroffene Gebiete durch Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2013
    nach Art des Beförderungsmittels, Stoffart und Wassergefährdungsklasse

1 281,6

- 110,0- -

-

- -

-

-

-

-

nicht wiedergewonnene Menge in m³

0,1
- -
-

-
- -
-

-
0,3 15,6

1,6-

-

-

-

-

-

freigesetzte Menge2) in m³

-

-

- -

- -

0,9

-
-

- -

-

0,0

1

Merkmal
Zone

I
Zone

II

Wasserschutzgebiet

Unfälle 
Zone
III B

Zone
 III / III A

- 11

Davon im

anderen 
Gebiet1)

Anzahl der Unfälle

Heil-
quellen-
schutz-
gebiet

Über-
schwem-
mungs-
gebiet

sonstigen 
schutz-

würdigen 
Gebiet

--
- -

-
-

--- -
- 0,3

2) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

-
0,3 - 1,5

-
-

--

- 0,1

- - -
-

14,0---

- -

- -

-

-

-

- --

- - - -

-

0,0

-
0,1

- -
--

-

-
-0,0

- -

1) einschließlich ohne Angabe

--
-

3. Betroffene Gebiete durch Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2013

Davon im

anderen 
Gebiet1)

Merkmal Unfälle 

Wasserschutzgebiet
sonstigen 
schutz-

würdigen 
Gebiet 

Zone
III B

Heil-
quellen-
schutz-
gebiet

Risiko-
gebietZone

I

- -

-1

Über-
schwem-
mungs-
gebiet

Anzahl der Unfälle
341-

Zone
 III / III A

Zone
II

- - - -

-

0,1

- -

4,5

39,0

4,8
34,2

-

33

-

-

1

0,3

-

34

-

--

-
34,2

-
- -

-
-0,9

- -

-

-

-

- -

-

0,0
- --

- - - -

- ---

1

- -

3 -

- 0,9

- - - - - - -

-

-0,4

-

freigesetzte Menge2) in m³

-

Risiko-
gebiet

-

-3
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Insgesamt  36

Art der Anlage
Lageranlagen  27
  darunter
  im gewerblichen Bereich 23
  im nicht gewerblichen Bereich 4
Anlagen zum Abfüllen 1
Umschlaganlagen 2
HBV-Anlagen 4
Innerbetriebliche Beförderung 2

Stoffart
Mineralölprodukte 11
Jauche, Gülle, Gärsubstrat 19
Sonstige Stoffe 25

_____

Insgesamt 39
  davon kein Gefahrgut 37

Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 38
Eisenbahnwagen 1

Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 28
Anderer Behälter2) 11

Stoffart
Mineralölprodukte 35
Sonstige Stoffe 4

_____

51
1

7

1

1 - - 1 - - 1

- - - 1- -
2 -

1 7

2

2) einschließlich Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und andere Behälter betroffen sind

1 1 -
7 51-

1) einschließlich ungeklärt

2233

7

5

3 -

- -

24

24

8

7 11 1

5

-

5

-
8

Mängel an 
Behälter/ 

Verpackung

sonstige1)

24

1) einschließlich ungeklärt

Unfälle 

8

Mängel an 
Armaturen

1

Mängel an 
Fahrzeug u. 
Sicherheits-

einrichtungen

sonstige 
Material-
ursache

- 4

Material

Ver-
halten

62
9

Hauptursache des Unfalls

2 2 --

- 1 6

10

- 1 -
2 2
7

- -
31 2

- -
- - -

Merkmal

-

9 -

- -

6

6 -

-

5. Hauptursachen der Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2013
    nach Art der Anlage und Stoffart 

6. Hauptursachen der Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2013
    nach Art des Beförderungsmittels und Stoffart

Hauptursache des Unfalls

sonstige1)Ver-
halten

Material

sonstige 
Material-
ursache

zu-
sammen

Korrosion 
metallischer 
Anlagenteile

Merkmal Unfälle 

13 14

1 3 2 9 12

21 6
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79
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Anlagenteilen 
aus sonstigen 
Werkstoffen
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Schutz-
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2

2
23

4

1
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5 1 1
- -

1 - - 1 -

1
- - -

5

2 1

zu-
sammen

4
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Insgesamt  36 11 14 7 24 3 3 - 2 3
Art der Anlage
Lageranlagen  27 6 10 6 20 1 3 - 1 3
  darunter
  im gewerblichen Bereich 23 6 9 3 16 - 3 - 1 2
  im nicht gewerblichen Bereich 4 - 1 3 4 1 - - - 1
Anlagen zum Abfüllen 1 - - - 1 - - - - -
Umschlaganlagen 2 2 - 1 1 1 - - 1 -
HBV-Anlagen 4 1 3 - 1 1 - - - -
Innerbetriebliche Beförderung 2 2 1 - 1 - - - - -
Stoffart
Mineralölprodukte 11 5 6 4 7 - - - - 2
Jauche, Gülle, Gärsubstrat 19 4 6 1 14 - 3 - - 1
Sonstige Stoffe 25 6 8 3 17 3 3 - 2 1

Insgesamt 1 449,7 496,8 454,8 45,5 1 163,0 141,0 42,0 - 40,0 51,2
Art der Anlage
Lageranlagen 1 294,4 451,6 444,5 5,5 1 018,0 1,0 42,0 - 0,0 51,2
  darunter
  im gewerblichen Bereich 1 293,3 451,6 443,5 4,5 1 016,9 - 42,0 - 0,0 51,2
  im nicht gewerblichen Bereich 1,1 - 1,0 1,1 1,1 1,0 - - - 0,0
Anlagen zum Abfüllen 0,0 - - - 0,0 - - - - -
Umschlaganlagen 40,0 40,0 - 40,0 40,0 40,0 - - 40,0 -
HBV-Anlagen 110,2 0,1 10,2 - 100,0 100,0 - - - -
Innerbetriebliche Beförderung 5,1 5,1 0,1 - 5,0 - - - - -
Stoffart
Mineralölprodukte 2,0 1,8 0,8 0,5 1,3 - - - - 1,2
Jauche, Gülle, Gärsubstrat 1 296,6 455,0 443,0 4,0 1 020,6 - 42,0 - - 50,0
Sonstige Stoffe 1 447,6 495,0 454,0 45,0 1 161,6 141,0 42,0 - 40,0 50,0

Insgesamt 1 095,9 165,3 182,3 23,2 1 022,7 119,0 37,0 - 18,0 50,0
Stoffart
Mineralölprodukte 0,3 0,3 0,3 0,2 0,0 - - - - -
Jauche, Gülle, Gärsubstrat 966,6 147,0 171,0 4,0 903,6 - 37,0 - - 50,0
Sonstige Stoffe 1 095,6 165,0 182,0 23,0 1 022,6 119,0 37,0 - 18,0 50,0
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,0 0,0 0,0 - 0,0 - - - - -
WGK 2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,0 - - - - -
WGK 3 10,1 0,1 10,1 - - - - - 0,0 -
WGK unbekannt3) 1 085,6 165,0 172,0 23,0 1 022,6 119,0 37,0 - 18,0 50,0
_____

2) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

7. Unfallfolgen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
    2013 nach Art der Anlage, Stoffart und Wassergefährdungsklasse

Merkmal Unfälle

Und zwar mit1)

Verunreinigung

Brand/
Explo-
sion

einer ver-
siegelten 
und be-
festigten 
Fläche 

des 
Bo-

dens

eines 
Kanal-
netzes 
bzw. 
Klär-

anlage

eines Ober-
flächengewässers des 

Grund-
was-
sers

sons-
tigen

Unfall-
folgen

einer
Was-
ser-

versor-
gung

zu-
sam-
men

darunter 
mit Fisch-
sterben

1) Mehrfachzählungen möglich

freigesetzte Menge2) in m³

nicht wiedergewonnene Menge2) in m³

3) einschließlich ohne Angabe

Anzahl der Unfälle
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Insgesamt 39 28 19 4 1 - 1 - 1 6
  davon kein Gefahrgut 37 27 17 4 1 - - - 1 6
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 38 28 18 4 1 - 1 - 1 6
Eisenbahnwagen 1 - 1 - - - - - - -
Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 28 20 14 2 1 - - - 1 4
Anderer Behälter2) 11 8 5 2 - - 1 - - 2
Stoffart
Mineralölprodukte 35 26 17 3 1 - 1 - 1 5
Sonstige Stoffe 4 2 2 1 - - - - - 1

Insgesamt 39,9 20,0 20,9 17,9 0,4 - 1,2 - 0,0 17,7
  davon kein Gefahrgut 38,3 19,6 19,2 17,9 0,4 - - - 0,0 17,7
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 39,6 20,0 20,6 17,9 0,4 - 1,2 - 0,0 17,7
Eisenbahnwagen 0,3 - 0,3 - - - - - - -
Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 4,0 2,5 2,0 0,8 0,4 - - - 0,0 0,7
Anderer Behälter2) 35,9 17,6 18,8 17,1 - - 1,2 - - 17,0
Stoffart
Mineralölprodukte 5,7 3,0 3,7 0,9 0,4 - 1,2 - 0,0 0,7
Sonstige Stoffe 34,2 17,0 17,2 17,0 - - - - - 17,0

Insgesamt 15,8 0,8 15,4 0,4 - - 0,2 - 0,0 0,5
  davon kein Gefahrgut 15,4 0,6 14,9 0,4 - - - - 0,0 0,5
Art des Beförderungsmittels
Straßenfahrzeuge 15,7 0,8 15,3 0,4 - - 0,2 - 0,0 0,5
Eisenbahnwagen 0,1 - 0,1 - - - - - - -
Beschädigte Umschließung
Ausschließlich Betriebsstofftank 1,4 0,6 0,9 0,4 - - - - 0,0 0,5
Anderer Behälter2) 14,5 0,3 14,5 0,0 - - 0,2 - - 0,0
Stoffart
Mineralölprodukte 1,8 0,8 1,4 0,4 - - 0,2 - 0,0 0,5
Sonstige Stoffe 14,0 - 14,0 - - - - - - -
Wassergefährdungsklasse
WGK 1 0,1 0,0 0,1 - - - - - - 0,0
WGK 2 1,7 0,8 1,3 0,4 - - 0,2 - 0,0 0,5
_____

8. Unfallfolgen bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2013 nach Art des 
    Beförderungsmittels, beschädigter Umschließung, Stoffart und Wassergefährdungsklasse

Merkmal Unfälle

Und zwar mit1)

Verunreinigung

zu-
sam-
men

des 
Grund-
was-
sers

3) Angabe "0,0"; Wert ist kleiner als 50 Liter und größer als Null

einer ver-
siegelten 
und be-
festigten 
Fläche

des 
Bo-

dens

eines 
Kanal-
netzes 
bzw. 
Klär-

anlage

Anzahl der Unfälle

eines Ober-
flächengewässers

1) Mehrfachzählungen möglich
2) einschließlich Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und andere Behälter betroffen sind

darunter 
mit Fisch-
sterben

nicht wiedergewonnene Menge3) in m³

sons-
tigen

Unfall-
folgen

Brand/
Explo-
sion

freigesetzte Menge3) in m³

einer
Was-
ser-

versor-
gung
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Insgesamt 36 3 26 16 13 5 6 1 2 5 15

Art der Anlage 
Lageranlagen 27 2 20 12 12 3 5 1 1 3 12
  darunter im gewerb- 
    lichen Bereich 23 2 19 9 10 2 2 1 1 3 11
  darunter im nichtge-
    werblichen Bereich 4 - 1 3 2 1 3 - - - 1
Anlagen zum Abfüllen 1 - - - - 1 1 - - - -
Umschlaganlagen 2 - 1 - - 1 - - 1 1 1
HBV-Anlagen 4 - 3 2 - - - - - 1 -
Innerbetriebliche
   Beförderung 2 1 2 2 1 - - - - - 1

Stoffart
Mineralölprodukte 11 1 6 5 4 4 6 - - 1 5
Jauche, Gülle, 
   Gärsubstrat 19 2 18 10 8 - - - - 2 6
Sonstige Stoffe 25 2 20 11 9 1 - 1 2 4 3

Insgesamt 39 13 19 29 16 31 3 - 1 5 5
Art des Beförde-
  rungsmittels
Straßenfahrzeuge 38 12 18 29 15 30 3 - 1 5 5
Eisenbahnwagen 1 1 1 - 1 1 - - - - -
Beschädigte Um-
  schließung
Ausschließlich Be-
  triebsstofftank 28 8 12 21 9 24 3 - 1 4 -
Anderer Behälter 2) 11 5 7 8 7 7 - - - 1 5

Stoffart
Mineralölprodukte 35 12 17 27 12 31 3 - 1 5 1
Sonstige Stoffe 4 1 2 2 4 - - - - - 4

_____

9. Getroffene Sofortmaßnahmen nach Unfällen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
    2013 nach Art der Anlage und Stoffart

10. Getroffene Sofortmaßnahmen bei Unfällen bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 
      2013 nach Art des Beförderungsmittels, beschädigter Umschließung und Stoffart

Auf-
bringen

von
Binde-
mitteln

Ein-
bringen 

von
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Beseiti-
gung v.
Brand- 

u.
Explo-
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Lö-
schen

etwaiger
Brän-

de

Analyse
des

verun-
reinig-

ten Ma-
terials

Spülen 
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und 

weitere 
Maßnah
men1)

Un-
fälleMerkmal

Getroffene Sofortmaßnahmen1)

Abdichten
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geteile
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weiteren
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Verhin-
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weiteren
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laden in
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1) Mehrfachzählungen möglich
2) einschließlich Unfälle, bei denen Betriebsstofftanks und andere Behälter betroffen sind
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Merkmal Un-
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m³ Anzahl m³

Insgesamt 36 32 14 2 021 14 2 021 1 - - - 22

Art der Anlage

Lageranlagen 27 24 9 1 953 9 1 953 - - - - 17

 darunter im gewerb-

   lichen Bereich 23 21 8 1 903 8 1 903 - - - - 15

 darunter im nichtge-

   werblichen Bereich 4 3 1 50 1 50 - - - - 2

Anlagen zum Abfüllen 1 1 1 1 1 1 - - - - -

Umschlaganlagen 2 2 2 24 2 24 1 - - - 1

HBV-Anlagen 4 3 1 42 1 42 - - - - 2

Innerbetriebliche

   Beförderung 2 2 1 1 1 1 - - - - 2

Stoffart

Mineralölprodukte 11 10 8 904 8 904 - - - - 3

Jauche, Gülle, 

   Gärsubstrat 19 17 4 1 093 4 1 093 - - - - 15

Sonstige Stoffe 25 22 6 1 117 6 1 117 1 - - - 19

m³ Anzahl m³

Insgesamt 39 33 32 651 32 651 - 1 1 - 1
Art des Beförde-

  rungsmittels

Straßenfahrzeuge 38 33 32 651 32 651 - 1 1 - 1

Eisenbahnwagen 1 - - - - - - - - - -
Beschädigte Um-

  schließung

Ausschließlich Be-

  triebsstofftank 28 26 25 108 25 108 - - - - 1

Anderer Behälter
3)

11 7 7 543 7 543 - 1 1 - -

Stoffart

Mineralölprodukte 35 31 30 323 30 323 - 1 1 - 1

Jauche, Gülle, 

   Gärsubstrat 2 2 2 328 2 328 - - - - -

Sonstige Stoffe 4 2 2 328 2 328 - - - - -
_____

12. Getroffene Folgemaßnahmen bei Unfällen bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 

      2013 nach Art des Beförderungsmittels, beschädigter Umschließung und Stoffart
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zu-
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11. Getroffene Folgemaßnahmen bei Unfällen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

       2013 nach Art der Anlage und Stoffart

Merkmal
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Abb. 1  Freigesetzte Menge1) durch Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden
             Stoffen in Sachsen 2013 nach Unfallfolgen 

Abb. 2  Freigesetzte Menge1) 2) durch Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender
             Stoffe in Sachsen 2013 nach Unfallfolgen 
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